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2157. Bekanntmachung

Die Gemeindebehörde

Wahlbekanntmachung

Am 23. Februar 2025 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 
21. Deutschen Bundestag statt. 

1.	Die Wahl dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr.

2. �Die Gemeinde ist in drei allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Die Wahlräume für die 
Wahlbezirke werden eingerichtet in: 

Wahlbezirk 1
Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Straße 7, 18609 Ostseebad Binz

Wahlbezirk 2
Regionale Schule Binz, Ringstraße 5, 18609 Ostseebad Binz

Wahlbezirk 3
Kindertagestätte „Proraer Seesternchen“, Zweite Straße 4, 18609 Ostseebad Binz

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis 02.02.2025 (21. Tag vor der 
Wahl) zugestellt sein müssen, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
die wahlberechtigte Person zu wählen hat. 

Die zwei Briefwahlvorstände 
901 Briefwahl Binz

um 15.30 Uhr in der Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 
Raum 117,18609 Ostseebad Binz

902 Briefwahl Binz
um 15.30 Uhr in der Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 

Raum 206, 18609 Ostseebad Binz

treten am Wahltag zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses zusammen. 

3.	�Alle Wahlberechtigten können in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 

Alle Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis, Unionsbürger einen gültigen Identitätsausweis oder Reisepass mitbringen. Sie 
haben sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre Person auszuweisen. 
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Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 

Die Wahlberechtigten erhalten bei Betreten des Wahlraumes für Bundestagswahl Stimm-
zettel ausgehändigt. Die Stimmzettel müssen in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder 
in einem dafür vorgesehenen besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. Es ist darauf zu achten, dass 
mehrere Stimmzettel getrennt gefaltet und nicht ineinandergelegt werden dürfen. 

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abga-
be ihrer Stimme gehindert sind, können sich von einer anderen Person helfen lassen. Die 
Hilfsperson, die auch Mitglied des Wahlvorstandes sein kann, aber nicht selbst kandidie-
ren oder als Vertrauensperson benannt sein darf, ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung erlangt hat. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Ent-
scheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht. 

3.1 Wahl zum 21. Deutschen Bundestag

Gewählt wird mit amtlichen weißen Stimmzetteln, die im Wahlraum ausgehändigt werden.

Jede Wählerin/jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) �für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelas-
senen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem des Kennworts 
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung,

b) �für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten 
fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung.

Die Wählerin/der Wähler gibt ihre/seine Erststimme in der Weise ab, dass er auf dem lin-
ken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll.

Die Wählerin/der Wähler gibt ihre/seine Zweitstimme in der Weise ab, dass er auf dem 
rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.



Seite 5Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Ostseebad Binz

Der gekennzeichnete und gefaltete Stimmzettel ist von der Wählerin oder von dem 
Wähler selbst in die Wahlurne zu legen.

4. � �Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk für die einzelnen Wahlen 
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5.  �Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der 
Wahlschein ausgestellt ist,

    a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

    b) durch Briefwahl 

teilnehmen.

5.1 �Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde amtliche 
Stimmzettel, amtliche Stimmzettelumschläge sowie einen amtlichen Wahlbriefum-
schlag beschaffen. Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzet-
telumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein muss rechtzeitig an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersandt werden, sodass er dort spätestens 
am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

6. 	� �Alle Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht für die Wahl zum 21. Deutschen Bundes-
tag nur einmal und nur persönlich ausüben. (§ 14 Abs. 4 Bundeswahlgesetz).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 
Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe be-
straft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlent-
scheidung der wahlberechtigten Person oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
der wahlberechtigten Person eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 des Strafgesetzbuches).

Ostseebad Binz, den 06.01.2025	
	
		
Die Gemeindebehörde

Im Auftrag 
gez. Rita Küster
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2158. Bekanntmachung

Die Gemeindebehörde

Öffentliche Bekanntmachung

Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag

am 23. Februar 2025

1. 	�Das Wählerverzeichnis zur Bundestagwahl wird für die Wahlbezirke der Gemeinde 
Ostseebad Binz in der Zeit 

vom 03. Februar bis 07. Februar 2025 (20. bis 16. Tag vor der Wahl)
in der Gemeindeverwaltung, Jasmunder Straße 11, 

18609 Ostseebad Binz, Raum 214

während der allgemeinen Öffnungszeiten für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit-
gehalten. 
Jeder/Jede Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer 
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberech-
tigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberech-
tigten für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Abs. 5 des Landesmeldege-
setzes eingetragen ist. 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 

Wählen kann nur, wer für die betreffende Wahl in das Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
oder einen Wahlschein hat.

2.	�Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 
20. Tag bis 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 07. Februar 2025 bis 12:00 Uhr, bei 
der Gemeindewahlbehörde der Gemeinde Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, 18609 
Ostseebad Binz, Raum 214, unter Angabe der Gründe Einspruch einlegen. 

Der Einspruch bzw. der Antrag auf Berichtigung kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 

3.	�Wahlberechtige, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
zum 02. Februar 2025 (21. Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung. 

	� Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu sein, 
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muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

	� Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden 
und die bereits Wahlschein(e) und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten kei-
ne Wahlbenachrichtigung. 

4. �Wer einen Wahlschein für die Bundestagswahl hat, kann an der Wahl zum 21. Deutschen 
Bundestag durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises 15 – 
Vorpommern-Rügen – Vorpommern-Greifswald I oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.	�Wahlscheine zur Wahl zum 21. Deutschen Bundestag erhalten Wahlberechtigte auf 
Antrag.  

5.1 � �Ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r Wahlberechtigte/r erhält auf Antrag 
einen Wahlschein. Zugleich mit dem Wahlschein erhält er/sie: 

		  • 	 einen amtlichen Stimmzettel (für die Bundestagswahl)
		  • 	 einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag und
		  • 	� einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift der Gemeindebe-

hörde und 
    		 • 	 ein Merkblatt für die Briefwahl.

5.2  �Einen Wahlschein erhält auf Antrag ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetra
gene/r Wahlberechtigte/r,  

a)	 wenn er nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden  
	 • �	� nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung die Antragsfrist auf Aufnahme in das 

Wählerverzeichnis bis zum 02. Februar 2025 (21. Tag vor der Wahl) oder 
    • 	� nach § 22 Abs. 1 Bundewahlordnung die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-

zeichnis bis zum 07. Februar 2025 (16. Tag vor der Wahl) 
	 versäumt hat,

b)	wenn sein/ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl/den Wahlen erst nach 
	 • 	 Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung oder
	 • 	� Ablauf der Einspruchsfrist gegen des Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bun-

deswahlordnung 
	 entstanden ist,

c) �wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt wurde 
und die Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.  

Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind bis zum 21. Februar 2025 (2. Tag vor der Wahl) 15:00 Uhr, bei der Gemeindewahlbe-
hörde schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch) beantragt werden. 
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Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag 15:00 Uhr gestellt werden.

Auch nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den un-
ter Nummer 5.2 Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen Wahlscheine noch bis zum 
Wahltag 15:00 Uhr beantragen. 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihm/ihr bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte/r Wahlberechtige/r 
kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen. 

6. �Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine/n Andere/n ist nur 
bei Vorlage einer schriftlichen Vollmacht zulässig. Die bevollmächtigte Person hat der 
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen für die Bundestagswahl schrift-
lich zu versichern, dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf Verlangen 
hat sie sich auszuweisen. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den jeweiligen Wahlbrief, mit dem Stimmzettel der 
Bundestagswahl und dem jeweils dazugehörenden unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der Gemeindewahlbehörde übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag 
bis 18:00 Uhr eingeht. 

Wahlbriefe der Bundestagswahl werden bei Verwendung des amtlichen Wahlbriefum-
schlages innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform 
von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Ein Wahlbrief kann auch bei der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ostseebad Binz, 06.01.2025
	
		
Die Gemeindebehörde

Im Auftrag 
gez. Rita Küster
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2159. Bekanntmachung

Bekanntmachung über die Öffentliche Auslegung 
des 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ 

der Gemeinde Ostseebad Binz 

– förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung im Heilungsverfahren 
nach § 214 Abs. 4 BauGB – 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 03.02.2022 für die 3. Änderung des Be-
bauungsplan Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ der Gemeinde Ostseebad Binz beschlossen, das 
ergänzende Verfahren gemäß § 214 Abs. 4 BauGB, durchzuführen.

Plangebiet (siehe Anlage Seite 14)
Das Plangebiet umfasst den nördlichen Abschnitt des bestandskräftigen Bebauungspla-
nes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“, der vorwiegend als Großparkplatz genutzt wird, während 
sich im südlichen Teil des Plangebiets ein im Betrieb befindliches öffentliches Parkhaus 
befindet. Insgesamt misst der Geltungsbereich eine Fläche von rund 5,6 ha. Dabei um-
fasst dieser die Flurstücke 5/78, 5/325, 5/326, 5/327, 5/328, 5/330, 5/331, 5/332, 5/333, 
5/334, 5/335, 5/336, 5/338, 5/339, 5/340, 5/341, 5/342 sowie 14/1 und 14/2. Weiterhin ein-
bezogen sind Teile der Prorarer Allee einschließlich des straßenbegleitenden Radwegs, 
um die Verkehrsführung anzupassen, sowie kleinere Flächen angrenzender Grundstücke, 
um die Festlegungen soweit möglich in Übereinstimmung zu den aktuellen Flurstücks-
grenzen zu bringen.

Der räumliche Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/
MZO“ wird damit wie folgt begrenzt:

	 -	 Im Norden durch einen Wald mit dem Landschaftsschutzgebiet Ostrügen
	 -	 Im Osten durch weitere Waldflächen entlang des Küstenbereichs
	 -	 Im Süden durch die Grundschule Ostseebad Binz, bzw. die Dollahner Straße
	 -	 Im Westen durch die Prorarer Allee“ 

Planungsziel 
Gemäß § 214 Abs. 4 BauGB kann ein Bebauungsplan, der an Form-, Verfahrens-, Abwä-
gungs- und materiellen Rechtsfehlern leidet durch ein ergänzendes Verfahren geheilt 
werden. Die Fehlerbehebung setzt im Verfahrensverlauf dort an, wo sich der Fehler der 
Satzung ereignet hat. 

Mit der Gesamtentwicklung werden insbesondere folgende Ziele verfolgt: 
	 - 	� Sicherung der Wohnungsversorgung der örtlichen Bevölkerung, dabei sollen die 

Bedarfe verschiedenster Gesellschaftsgruppen, besonders jedoch die Belange äl-
terer Menschen durch die Ansiedlung entsprechender Einrichtungen, ebenso be-
rücksichtigt werden wie die Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung 
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	 - 	� Ausbau der Infrastruktur, die unter anderem auch touristischen Zwecken dient; 
insbesondere in Form des vorgesehenen Parkhauses, das Auffangparkraum für Ta-
gesgäste des Ostseebades bietet und zur Reduzierung der Verkehrsbelastung im 
Ort beiträgt 

	 - 	� Sparsamer Umgang mit Grund und Boden durch Innenentwicklung (Nutzung und 
Verdichtung vorgenutzter Siedlungsbereiche) 

Der größtenteils bislang noch unbebaute Gesamtbereich soll durch die Änderungen 
nicht mehr der Entwicklung des Schulgrundstücks oder als oberirdischer Parkplatz die-
nen. Vielmehr ist die Entwicklung eines allgemeinen Wohngebiets mit einem facettenrei-
chen Wohnungsangebot vorgesehen, dass sich durch seine Nähe zu Wald und Küste als 
qualitätvolle Naturräume auszeichnet.

Offenlage
Der Entwurf des Bebauungsplanes wird einschließlich einer Begründung, des Umwelt-
berichts und der nach Einschätzung der Gemeinde wesentlich, bereits vorliegenden um-
weltbezogenen Stellungnahmen nach § 3 Abs.2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 

Bekanntmachung über die Öffentliche Auslegung des 3. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ der Gemeinde Ostseebad Binz

- förmliche Öffentlichkeitsbeteiligung im Heilungsverfahren nach § 214 Abs. 4 BauGB - 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 03.02.2022 für die 3. Änderung des Bebauungsplan  
Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ der Gemeinde Ostseebad Binz beschlossen, das ergänzende Verfahren 
gemäß § 214 Abs. 4 BauGB, durchzuführen. 

Plangebiet (siehe Anlage Seite XXX)
Das Plangebiet umfasst den nördlichen AbschniR des bestandskräTigen Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte 
Gärtnerei/MZO“, der vorwiegend als Großparkplatz genutzt wird, während sich im südlichen Teil des 
Plangebiets ein im Betrieb befindliches öffentliches Parkhaus befindet. Insgesamt misst der 
Geltungsbereich eine Fläche von rund 5,6 ha. Dabei umfasst dieser die Flurstücke 5/78, 5/325, 5/326, 
5/327, 5/328, 5/330, 5/331, 5/332, 5/333, 5/334, 5/335, 5/336, 5/338, 5/339, 5/340, 5/341, 5/342 sowie 
14/1 und 14/2. Weiterhin einbezogen sind Teile der Prorarer Allee einschließlich des 
straßenbegleitenden Radwegs, um die Verkehrsführung anzupassen, sowie kleinere Flächen 
angrenzender Grundstücke, um die Festlegungen soweit möglich in Übereinsbmmung zu den aktuellen 
Flurstücksgrenzen zu bringen. 

Der räumliche Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ wird 
damit wie folgt begrenzt: 
- Im Norden durch einen Wald mit dem LandschaTsschutzgebiet Ostrügen 
- Im Osten durch weitere Waldflächen entlang des Küstenbereichs 
- Im Süden durch die Grundschule Ostseebad Binz, bzw. die Dollahner Straße 
- Im Westen durch die Prorarer Allee“ 

Auszug der Flurkarte - unmaßstäblich 

  
Planungsziel 
Gemäß § 214 Abs. 4 BauGB kann ein Bebauungsplan, der an Form-, Verfahrens-, Abwägungs- und 
materiellen Rechtsfehlern leidet durch ein ergänzendes Verfahren geheilt werden. Die Fehlerbehebung 
setzt im Verfahrensverlauf dort an, wo sich der Fehler der Satzung ereignet hat. 

Mit der Gesamtentwicklung werden insbesondere folgende Ziele verfolgt:  
- Sicherung der Wohnungsversorgung der örtlichen Bevölkerung, dabei sollen die Bedarfe 

verschiedenster GesellschaTsgruppen, besonders jedoch die Belange älterer Menschen durch 

Auszug der Flurkarte – unmaßstäblich
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Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 20.12.2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert, in der Zeit vom 

21.01.2025 bis zum 18.02.2025

in der Gemeindeverwaltung Binz, 18609 Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, Amt Pla-
nen und Bauen, 1. OG, Büro 104, während der Dienststunden öffentlich ausgelegt.

Während dieser Auslegungsfrist kann jedermann Auskunft über die Inhalte des 
Entwurfes erhalten und Anregungen und Hinweise schriftlich und per E-Mail 
(bauamt-ortsplanung@gemeinde-binz.de) oder während der Dienststunden zur Nieder-
schrift vorbringen.

Die Dienststunden sind:
montags und mittwochs 		  von 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr 
dienstags		  von 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr 
donnerstags		  von 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr 
freitags			   von 08:00 – 12:00 Uhr

Für eine darüberhinausgehende Verlängerung der Auslegungsfrist nach § 3 Abs. 2 Satz 1 
BauGB liegt kein wichtiger Grund vor. Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
gemäß § 4a Abs. 5 BauGB unberücksichtigt bleiben können. 

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, 
DIN-Vorschriften und Sonstige Vorschriften) können bei der Gemeindeverwaltung Binz, 
18609 Ostseebad Binz, Jasmunder Straße 11, Amt Planen und Bauen, 1. OG, Büro 104, in den 
Dienststunden während der Auslegungszeiten eingesehen werden.

Darüber hinaus sind die wesentlichen Arten umweltbezogener Informationen einzusehen. 
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Bekanntmachung I Bereitstellung im Internet
Die zur Auslegung bestimmten Unterlagen werden für die Dauer der Offenlage durch die 
Gemeindeverwaltung Ostseebad Binz in das Bau- und Planungsportal M-V unter

https://bplan.geodaten-mv.de/Bauleitplaene 

sowie auf der Homepage der Gemeinde Binz unter

https://gemeinde-binz.de/gemeinde/verwaltung/fachaemter/planenundbauen/
ortsplanung-i/bauleitplanung/bekanntmachungen-zur-bauleitplanung-2/ 
(Gemeindeverwaltung, Bauleitplanung, Bekanntmachungen zur Bauleitplanung). 

zur Verfügung gestellt.

Hinweis zum Datenschutz bei der Öffentlichen Auslegung
Mit Ihrer Stellungnahme beteiligen Sie sich am Verfahren zur Aufstellung der 3. Änderung 
des Bebauungsplans Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ der Gemeinde Ostseebad Binz. Die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des Datenschutzgesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern. Zur Verarbeitung personenbezogener Daten ist die Gemein-
de Ostseebad Binz im Rahmen der Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 9 
„Alte Gärtnerei/MZO“ der Gemeinde Ostseebad Binz nach § 4 Abs. 1 Datenschutzgesetz 
Mecklenburg-Vorpommern i. V. m. Art. 6 Abs. 1 lit. b, c, e Datenschutz-Grundverordnung 
befugt. Ihre personenbezogenen Daten, die Sie der Gemeinde Ostseebad Binz zur Bear-
beitung Ihrer Stellungnahme zur Verfügung stellen oder von denen diese bei der Bear-
beitung Kenntnis erlangt, werden zu keinem anderen Zweck als der Bearbeitung Ihrer 
Stellungnahme im Rahmen der Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 9 
„Alte Gärtnerei/MZO“ der Gemeinde Ostseebad Binz verwendet. Ihre personenbezoge-
nen Daten werden Bestandteil der Originalakte zum Aufstellungsverfahren. Für die Be-
handlung der Beschlussvorlage (Abwägungsbeschluss) im öffentlichen Teil der Sitzung 
der Gemeindevertretung werden Ihre personenbezogenen Daten anonymisiert. 

Wenn Sie Fragen zur Verarbeitung Ihrer Daten haben oder eines Ihrer nachfolgenden 
Rechte geltend machen wollen, können Sie sich jederzeit unter datenschutz@ego-mv.de 
an den behördlichen Datenschutzbeauftragten (Gemeinsamer Datenschutzbeauftragter 
ZV eGo-MV, Eckdrift 103, 19061  Schwerin) wenden. 

Sie haben folgende Rechte, um die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu 
kontrollieren und ggf. dagegen vorzugehen: 

		  • 	� Sie haben das Recht, auf Anfrage Auskunft zu erhalten, ob und wie der Verant-
wortliche nach der DSGVO Ihre Daten verarbeitet (Art. 15 DSGVO). 

		  • 	� Sie haben das Recht, Berichtigungen oder Ergänzungen zu verlangen (Art. 16 
DSGVO), falls der Verantwortliche nach der DSGVO falsche oder unvollständige 
Daten zu Ihrer Person verarbeitet. 
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		  • 	� Sie können beantragen, dass der Verantwortliche nach der DSGVO Ihre perso-
nenbezogenen Daten bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzungen unver-
züglich löscht (Art. 17 DSGVO). 

		  • 	� Sie können von dem Verantwortlichen nach der DSGVO die Einschränkung der 
Verarbeitung verlangen, wenn die rechtlichen Voraussetzungen hierfür vorlie-
gen (Art. 18 DSGVO). 

		  • 	� Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation erge-
ben, jederzeit gegen die Verarbeitung Widerspruch einzulegen (Art. 21 DSGVO). 

Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mit-
teilung über das Ergebnis der Prüfung.

Ostseebad Binz, den 13.01.2025			 
	

gez. Schneider
Bürgermeister
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Plangebiet/Geltungsbereich der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 
„Alte Gärtnerei/MZO“ – unmaßstäblich
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